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bei ausſchließlich der Wunſch, daß das verfaſſungs⸗ nationalen Unglück eines Conflictes führen zu halten, ſollen nunmehr die Generalräthe in's 
mäßige Recht und der innere Frieden ſorgſam ge- lönnte. Vergeſſen wir nicht, daß es noch an einer Feuer geſchickt werden. Dazu paradiren an erſter 
wahrt werde und nicht im neuen Reiche ein feſten geſetzlichen Grundlage für die Heeres or ga | Stelle die Schlagworte: unentgeltlicher und obliga⸗ 
- militäriſcher Abſolutismus platzgreife, der mit niſation mangelt, und daß jeder Rechtsboden toriſcher Unterricht, Reform der Steuergeſetzgebung 
Extrazuges hier ein und wurde enthufiaſtiſch dem Weſen unſerer nationalen Staats einrichtung verloren iſt, wenn nicht wenigſtens an der feit| durch Einkommenſteuer. Es bleibt abzuwarten, ob 

empfangen. Auf feiner Fahrt hierher erglänzten abſolut unvereinbar iſt. Das neueſte Vorgehen er⸗ Emanirung der Verfaſſung in Norddeutſchland be⸗ die Generalräthe den Wünſchen der „Rep. fr.“ Ger 
auf den umliegenden Bergen Freudenfeuer über ſcheint mit demjenigen, welches die preußiſche Re, ſtehenden Organiſation ſtreng feſtgehalten wird. hör ſchenken werden. In der letzten Zeit baben ſich 
Allen weithin leuchtend der 1 Der gierung nach dem italieniſchen Kriege befolgte, und Da die Regierung, trotz langlähriger thatſächlicher] die Chancen für die Beſtrebungen der Radicalen 
Kronprinz wurde heute auf ſeiner Fahrt durch die 
yrapen don den Leltsmaſſen überall mit jubeln 
en Zurufen begrüßt. 
us rs, 16. August. Streiſchowsky, Eigen⸗ 
ſthümer der „Politik“ und Führer der jung⸗ 


1 

dezechiſchen Partei, wurde geſtern Abend verhaftet. 
2 Deutfebland. 

f i * Berlin, 15. Auguſt. Wir haben bereits 


Lelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 16. Auguſt, 8 Uhr Abends. 

N N Stuttgart, 16. Auguſt. Der Kronprinz des 
deutſchen Reichs traf geſtern Abend mittelſt eines 


Princip noch immer nichts von derſelben geopfert] dem in den Generalräthen genug ſympathiſche Ele⸗ 
on] mente vorhanden find; die Abſtimmung in der Roh⸗ 


darauf hingewieſen, daß die inſpirirten Zeitungen 
alle Angaben über Vermehrung der Artillerie 
als rloße Combinationen hinſtellen, weil Alles über 
die Reorganiſation geheim 1 werde, und 


als feine Ueberzeugung aus: Die Herſtellung eines] Forderungen gerecht zu werden. Die Nathſchläge 
gemeinſamen Wechſelrechts aller europäiſchen Lace Rußland und die anderen fremden Mächte 


i d üge.“ Die ſtändi tation des Türkei. 
erzielt werden möge.“ Die ſtändige Deputatio Der Ex-OGroßvezler Mahmud 1 den VB 


fehl erhalten, bis auf Weiteres fein Mali nicht zu 
derſelbe werde dem⸗ 


gquantums. Da hat denn wohl auch die Regierung 
gemeint, daß ſie wohl noch leichter über die Schran⸗ 


1 Poe dürfe, als ihre liberalen Partiſanen in der 
Fureau ein neues Entrefilet an die Zeitungen, wel⸗ 


politiſche Situation nicht gefahrdrohender, ſondern ndigkei „ Berfo 
fl en G 8 a ihr . I: 


4 
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- Zermilctes. | 
Paris, 12. April. In der Si der franzoͤ⸗ 
fiilen Academie der Wi bees Oo 3 
neuerdings einige Mütbeilungen über die von ihm ers 
Frankreich, dung A e e e eee 
5 pe m Zu den © die v erſu - derselben beitand in der Zur 3 5 
# rouville bringt „Patrie" Grläuterum | wel de die Wöglicleit, auch feinere Weine auf dieſe 
gen, nach denen es ſich weniger um Erproben von] Weiſe zu conterviren, beſtritten batten. Paſteur halt 
Neuconftructionen, als um Verbeſſerungen alter Mor] daran feſt. daß jeder Wein, wenn die Erwärmung übers 
delle handelt. Der broncene Vierpfünder datirt [bon] baupt möglich in, durch biefelbe haltbar gemacht wer⸗ 
feit dem Kriege. Er war damals zwar auch gezo⸗ den kann. 


Sgiakei d das Vert n der] gen, aber ein Vorderlader; hatte im Uebrigen vor- 2. EEE SEELE 
Swedmäßigteitsrüdfihten tn en trefflihe Eigenſchaſten, die in einer green Bann Meteorologiſche Depeſche vom 16. Auguft. 


Regieru in di illfährigkeit einzelner | rei ter 

ee 8 a iv 333 Weg zu lichkeit neben Solidität und Treffſicherheit beſtan⸗ Baron. Temp R. Wind. Stärte. Oim melsanficht 
verlaſſen. Im Reichstage wurde von nationalıbe-| den; nur die Tragweite ließ zu wünſchen übrig. | Haparanda 339,7 ＋ SON ſchwach bedeckt. 

raler Seite unumwunden ausgeſprochen, daß die Be⸗ Durch einige angebrachte Verbeſſerungen, insbefon« | Helſingfors — +13 0 we — 5 
willigung des Pauſchquantums die zur Zeit heiter | dere die erfolgte Umwandelung in einen Hinterlaber, | Sento 359.9 f. 9, K 9 Tbau. 
bende Or gan falion und die fetftehenben Gate, bat den Gegen don bedeutend größere Tragweite] Nostau 1,9 15, . ſcwach bend l. 
pofitionen zur Vorausſetzung hat. Innerhalv des erhalten, ohne von feinen ſonſtigen Vorzügen das] ewe 83.910. 8 ſſchwach trühe. 
Rahmens des Pauſchquantums dürfen neue Etats“ geringfte einzubüßen. Die Verſuche im Polpgon] Jens burg. 338,9 
poſitionen nicht geſchaffen werden, ſelbſt dann nicht, von Vincennes haben ſehr günſtige Reſultate erge ; a 10,4 NW ſ. ſchw beiter. 


des Reichstags zu verſichern. Aeußerſten Falles 
würden wir ſelbſt einer außerordentlichen Einbe⸗ 
rufung des Reichstags vor dem jetzt gewählten Ver⸗ 
fahren den Verzug gegeben haben, da uns die Wab⸗ 
rung des Rechtsbewußtſeins im neuen Reiche 
ebenſo wenig zu theuer erkauft ſein kann, wie die 
militäriſche Sicherheit; auf beiden beruht die Zu⸗ 
kunft unſeres nationalen Staatsweſens. Das Rechts- 
bewußtſein aber muß erſchüttert werden, wenn reine 


litiſche Gewiſſen abhanden gekommen iſt, aus voller 
Ueberzeugung, „daß kein Opfer geſcheut werden dürfe, 


um eine Waffe, für deren nicht hoch genug anzu⸗ : N ) 8 | 
ſchlagende Wichtigkeit der letzte Krieg das vollgiltigſte[ wenn die daraus erwachſenden Mehrausgaben für ben, und Tyiers läßt lediglich, um ſich perſönlich[ Donne „ „„ N 
Zeugniß abgelegt habe, zum höchſtmöglichen Grade die Zeit des Interims durch Erſparniſſe gedeckt wer | von der Brauchbarkeit der Conſtructien überzeugen] Seth 839.407 9˙8 ſa wach heiter. A 
; " n ; 1 ; e, zu können, die Schießübungen in Trouville anftelen. Stettin 339.4 IENW ([äawach beiter. it 

der Vollkommenheit zu führen“. Wenn wir dagegen den follten. Sonſt wäre die Regierung in ber Lage, 3 b muß Helder... 340,5 12 6 N 1. ihm) — 
ernften Zweifeln Raum gaben, ob die Regierung kurz vor Ablauf des Interims aus Exfparnifien die wei — „Repu e äßt das Auflöſungs ] Sun, 338 5 128 W ſchwach heiter N 
berechtigt fei, innerhalb des Pauihquanr | teitgreifenden Neuformationen, Stellenvermehrungen r verſammlung nicht zur Ruhe] Prüfe! 338 8 410,7. OND ſchwach ſchön. Hi 
tums ohne Genehmigung des Reichstage und Gebaltserhöhungen eintreten zu laſſen und dann] kommen; dieſe Frage bildet ein conſtantes Thema] r 337 8+ 8,8 9 maßig jebr heiter. 1 
eee Dre Gattin | fc knng han une u 9931598 REN 

ehen, durch welche „ei f m] die . b £ 2 „333,9 N mäßig beiter. 

8 che für alle Zukunft Etats-|eine vollendete Thatſache zu ftellen, die nur zu zen Fractionen herrſchenden Abneigung die Waage] Paris 333 L12230 e U 
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erhöhungen bedingt werden, ſo leitete uns da⸗ 
mmm 


— 


Verzicht auf jedes conſtitutionelle Recht oder zu dem 


funden; unmittelbar über dem Pflaſter war eine hiſtoriſch wichtigen oder künſtteriſch intereſſanten 

Decke von weißen, zum Theile von Feuer zerſtörten] Waffen und Rüſtſtücke, welche das Zeughaus beſitzt, 

Marmorplatten. Als die Ausgrak ungs⸗Aera auff aus den verſchiedenen Räumen gammelt und in ſehr 

dieſem Punkte erweitert wurde, fand man überall überſichtlicher Weiſe aufgeitellt worden, fo daß fie 

coloſſale Reſte loniſcher Architectur von griechiſchem] einen Theil der Ausſtellung bilden werden. Die * 

Character. Man ſtieß auf ein Stück eines Säulen ⸗ Hauptmaſſe der Ausſtellungs⸗Gegenſtände von kunſt⸗ 2 

ſchaftes, das 6“ 1” im Durchmeſſer hatte, und im gewerblichem Intereſſe wird im Weſemlichen hiſtoriſch 
erbſte 1871 auf einen faſt völlig erhaltenen Säu- | geordnet werben, In zwölf aufeinanderfolgenden 

lenſchaft, auf welchem eine Gruppe von ſtehenden abgeſonderten Räumen werden die Kunſiperioden 

und ſitzenden männlichen und weiblichen Figuren ein.] vom Mittelalter bis zur Neuzeit vertreten fein. Diefe | 

gehauen war. Die ftehenden Figuren waren 6 Fuß z mmerartigen Compartimente werden vornämlich die 3 

hoch. Der ganze Fund gebörte offenbar zu ienen 36 Möbel und große Ausſtellungsgegenſtände erhalten. 

mit Sculpturen geſchmückten Säulen, die Pliniue] In langen Reihen von Spinden, die alle für den 

unter den Merkwürdigkeiten des Tempels aufführt.] Zweck der Ausſtellung beſchafft ſind, wird außerdem 

Ferner fand man ein Pilaſter mit einer ſchönen] die Maſſe kleiner Gegenſtände von Bronze, Gold, 

Gruppe in Hautrelief, prächtige Capitäler u. ſ. w. Silber, Majolika, Glas, Porzellan, Geweben ꝛc. 

Dieſe erſten Ergebniſſe der Unternehmung hat der] techniſch und hiſtoriſch geordnet, untergebracht wer⸗ 

Dampfer „Caledonia“, der von Malta hin beordert] den. Durch das Eatgegenkemmen der Staaisianıme 75 

in einer Ladung von 60 Tonnen nach London lungen, ſowie die lebhafte Theilnahme des könial. 42 


wurde. Das alte Pflaſter der Straße lag in einer 
durchſchnittlichen Tiefe von 12 Fuß und längs der⸗ 
jelben waren die Gräber der Proprätoren und anf 
derer Großen aus der Zeit der römiſchen Herrſchaft 
über Epheſus. Dieſe alte Straße ging in nordöſt⸗ 
licher Richtung und bei der Durchforſchung des Bo⸗ 
dens an einem in der Nähe des Stadiums gelegenen 
Thore der Stadt wurde eine zweite mit der vort 
gen convergivende Straße entdeckt. Wood dachte, 
daß er, wenn er dieſe convergirenden Linien ver? 
folge, auf die Mauerlinie kommen müßte, von mel» 
cher der Peribolos, d. h. der heilige Raum rings 
um den Tempel, umgeben war und in der That ſtieß 
er im April 1869 auf einen Winkel der Peribolod 
mauer, in deren Mauerwerk ſich eine griechiſch und 
lateiniſch abgefaßte Inſchrift befand, welche mittheilte, 
daß Kaiſer Auguſtus von den Einkünften der Gott“ 
heit jene Mauer wieder hergeſtellt habe. Es war 


Der Dianatempel zu Epheſus. 


Die „Times“ geben einen Aus zug aus dem Ber 
richte der Londoner „Dilettanty Society“ über die 
Ausgrabungen des engliſchen Archäologen Wood an 
der Stelle des ehemaligen Tempels der epheſiſchen 
Arthemis. Wood begann feine Arbeiten in dem 
Dorfe Alaslack, das auf der Stelle des alten Ephe⸗ 
ſus ſich befindet, im Jabre 1863 und führte fie bis 
heute unermüdet fort. Auf die Spuren des Tem · 
pels führte ihn kein Zufall. ſondern ſichere Berech- 
nung. Als Wood die Räume des großen Theaters 
zu Epheſus unterſuchte, fand er eine Inſchrift, welche 
merkwürdige Aufſchlüſſe über die Ausſtattung und 
den Gottesdienſt enthielt und vor Allem den Weg 
beſchrieb, auf welchem an dem Geburtsfeſte der Göt⸗ 
tin ihre ſilbernen Schreine und ihre übrigen Koſt⸗ 
backeiten aus dem Tempel durch das eine Stadtthor 


zu dem großen Theater und zurück zum Tempel] klar, daß ſich innerhalb dieſes Perib der Tem- wurde, . l \ ass 

durch ein anderes Stadtthor, ee ae pel irgendwo befinden müsse Jae bun man e et = ge Herbſte follen die den ene nee 3 — — Fülle 
: ; eiten for . c ung ger 

ſiſche, getragen werden mußten. Dieſe Entdeckung die Aera des Peribolos nicht feſtſtellen und man Ar 8 — langt, daß alle verfügbaren Räume zur B 


mußte nun, um den Tempel zu ſuchen, innerhalb des 
vermutheten Raumes des Peribolos Schachte ein, 
treiben. Der Alluvialboden war an dieſer Stelle 22 
Fuß tief über der alten Oberfläche. Monate ber 


gingen über dieſer ſchweren Arbeit. Endlich, April 


war der Schlüſſel zu den übrigen. Bald fand Wood 
eines der in der Inſchrift genannten Thore. Von 
dieſem ging eine alte Straße aus, gleich der Via 
Appia auf beiden Seiten mit Grabdenkmälern ein ⸗ 
gefaßt. Man konnte längs derſelben die Spuren 
eines Porticus verfolgen, der wohrſcheinlich derſelbe 1870, kam man auf eine Pflaſterung von Quadrat- 
iſt, welcher von einem gewiſſen Damianus im zwei ⸗ blöden aus ſchönem, weißen Marmor, auf welchem 
ten Jahrhunderte der chriſtlichen Aera zum Schutze einige Fragmente colofaler Sculpturen lagen. Dieſe 
der Proceſſionen gegen Sonne und Regen gebaut Ueberreſte wurden 18 Fuß unter der Oberfläche ge⸗ 


Berlin. Die Ausſtellung älterer kunſt⸗ 
gewerblicher Gegenſtände, welche am 1. September 


1 
mit herangezogen werden mußten. Jetzt noch einlau⸗ h 
eröffnet werden wird, iſt in ihren Einrihtungs- | 


fende Anmeldungen werben übrigens, fo weit es der 

Raum irgend geſtattet, noch berückſichtigt werden. N 

arbeiten bedeutend vorgeſchriten. Die Ausitellung Das Bureau der Ausſtellung befindet ſich ſeit An⸗ . 
findet in dem oberen Geſchoſſe des Zeughaufes ftatt, fang dieſes Morats im königlichen Zrughaufe und na 
von deſſen weiter Halle die ganze Bo derfront und alle Zufendungen, die Ausſtellung betreffend, find an 4 
die größeren Theile der beiden Geitenfronten von den Commiſſar derſelben, Dr. Leſſing, zu richten, 1 
Gebrauchs⸗Waffen geräumt find. Dagegen ſind die — .. I 


sy dem Goncurfe über das Vermögen bes 
Kaufmanns M. Meich zu Biſchofs⸗ 
Werder iſt zur Anmeldung der Forderungen 
der Concursgläubiger noch eine zweite Friſt 

zum 3. September cr. Auſchlie lich 
feſtgeſetzt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufge⸗ 
ordert, dieſelben, fie mögen bereits rechts⸗ 
ängig fein oder nicht, mit dem dafür vers 
angten Vorrecht bis zu dem 


edachten Tage 
bei uns ſchriftlich oder zu 5 
melden. 


rotokoll anzu⸗ 


Der Termin zur Prüfung aller in der 
eit vom 29. Juli cr. bis zum Ablauf 
er ER Friſt angemeldeten Forderungen 


au 
den 10. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter 
Scheda im Terminszimmer No. 1 anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Ter · 
mine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
Frinen 8 haben. 5 

Wer jeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher 
nicht in unſerem Amtsbezirke feinen Wohnſitz 
hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde⸗ 
rung einen am hieſigen Orte wobnhaften oder 
ur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen 

evollmächtigten beſtellen und zu den Alten 
anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
tanniihalt I, werden bie Rechtsanwalte 
Nauen und Tolsdorff zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 


Roſenberg, den 14. Auguſt 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (2981) 


Nach Santa Leopoldına 


in Brasilien 
geht am 25. October ein Schiff. 


Louis Knorr & Co., 
(2983) HAMBURG. 


Echten Probſteier, Haflel: 

burger, Pirnaer, Zeeländer 
oggen 

in plombirten Originalballen, ſowie andere 


beliebte Sorten Saatgetreide fehlen 
Louis Lewy & Co., 
Stettin. 


Matjes-Hetinge 
in ſchöner Qualit. empfiehlt 


A. Fast, Langenm. 34. 


Homöopathische 


Central m Apotheke, ä 


Fr. Hendewe:k, 
Apotheker in Isi. 


R & 
1 


Atteſt. Die von den dern Aus 
guſt Andernach in Hamm in 
Weſtfalen bereiteten 


Bundes ⸗ Tropfen“) 


werden als heilwirkendes, vorzüglich. 
ſtes, wiſſenſchaftlich bewährteſtes Mit⸗ 
titel gegen Choler ine, Durchfall, 
Brechruhr, Leibſchmerzen, Ma: 
genkrämpfe, zur Blutreinigung 
und gegen Seekrankheit beſtens 
empfohlen und leiſten gleichzeitig durch 
ibren Genuß gefunden Perſonen be 
ſonderen Schutz gegen alle an: 
ſteckenden Krankheiten. 
(L. S.) Dr. Johannes Müller, 
Medizinalrath in Berlin. 
(L. S.) Dr. Hess in Berlin, Chemiker 
n ae PL 
) Zu haben in 1⸗Ort.⸗Fl. a 5 
ger} ns a 1 * 1 2 17 
bei Herten Searèe, pfergaſſe 
No. 15 in Danzig, A. H. Elaſſen 
in Dirſchau. 
Einſetzen Fünftl. Zähne, 
Reinigen, Blombiren, Dan iamergen 


heilt F. Pfeiffer, 
Oeaelligegeitgaſe No. 109. 
2 uf der Liedtke'ſchen Schneidemüble 

(Legan) find trockene Boblen und Dielen 
zu ermäßisten Preiſen zu verlaufen, 


Einige hundert Centner 
eichene Rinde, jedoch nur 
gute Waare, werden zu kaufen ge⸗ 


ſucht. Adreſſen unter 
No. 2979 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Cundurango-Rinde 


heilt mit Sicherheit: Krebs, Syphilitiſche 
und ſerophulöſe Blutkrantheit, Schwind⸗ 
ſucht. M. ttheilung über die Erfolge ꝛc. un: 
entgeltlich franko gegen Retourmarke. 

R. Süß, Berlin. 
(1312) Geſundbrunnen. 


Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken, 43 und 8“ hoch, offerirt 
und liefert franco Dauſtelle 

W. D. Löschmann, 
(116) Koblenmarkt 3. 


— — — 
— 


Für Landwirthe. 


Gedämpftes Knochenmehl und ver⸗ 
schiedene Superphosphate empfehlen 


Rien! Dühren & Co., 
Danzig, Poggenpfubl 79. 


Ein Credit⸗Inſtitut 


ſucht tüchtige Vertreter und Sachverſtändige 
ſowohl in den Städten wie auf dem Lande. 
Offerten mit Angabe von Referenzen werden 
unter No. 1914 durch die Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Vandalia, 19. October, 


Stande 


PROSPEO TUS. 


Subscription 


Thlr. 3,300,000 5proc. Prioritäts-Stamm-Actien, das Stück 
a 200 Thaler 


Thlr. 3,000,000 4', procentige mit Staatsgarantie 
versehene Stamm-Aetien, das Stück a 100 Thaler 


Weimar-Geraer Eisenbahn-Gesellschatt, 


Concessionirt auf Grund einer zwischen den Staatsregierungen des Grossherzogthums Sachsen- 
Weimar, des Herzogthums Sachsen-Altenburg und des Fürstenthums Reuss j. L. abgeschlossenen 
Vertrages vom 26. März 1872 durch die landesherrlichen Deerete vom 8. Juni 1872. 


Die Regierungen von Sachsen-Weimar, Sachsen-Altenburg und Heuss J. L. haben in 
dem Staatsvertrage vom 26. März 1822 den Inhabern der Stamm-Actien für die Dauer ven 
zehn Jahren von demjenigen 1. Januar oder I, Juli ab, welcher der Betriebs-Eröffnung auf 


2 . [4 1 0 ... * 2 
der ganzen Strecke telgt, Cine Dividende von 4", “% jährlich garantir t. una 
endet diese Garantie vor Ablauf der zehnjährigen Frist nur dann, wenn und sobald drei Jahre 
hintereinander eine Dividende von jährlich 5 % an die Inhaber der Stamm-Actien aus den Be- 


triebs-Ueberschüssen der Bahn gezahlt worden ist. 
* 


Die halbjährigen Coupons per 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres werden eingelöst: 
in Berlin durch die Bankhäuser S. Bleichroeder und Jacob Landau, 


in Frankfurt a. M. durch das Bankhaus M. A. v. Rothschild & Söhne. 
Der Subscriptionspreis ist sowohl für die Prioritäts - Stamm - Actien als auch für die 


| 
Stamm-Actien auf 90 90 festgesetzt. 


Wir sind beauftragt hierauf Zeichnungen 
am Montag, den 19. und Dienstag, den 20. August 1872 
franco Provision entgegen zu nehmen. 


Danzig, August 1872, 


Meyer & Gelhorn. 


Bank- und Wechsel-Geschäft, 


Langenmarkt 40, 
Hamburg: AmerifanifchePacketfahrt-Actien:Gefellfebaft. | (F. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Pork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


n auf dem Heumarkt nehendes, im beiten 
Zuſtande befindliches Ketten-E ırouflel iſt 
Umſtände halber ſofort oder fpäter preis⸗ 
werth zu verlaufen, F 

Alles Nähere beim Beſitzer Ki ttkewicz 
aus Oſterode in Ditpr. 


Kreuznacher 


iſta Mittwoch, 21. Auguſt „ Sammonia, Mittwoch, 18. Sept. 2 io 
Wee, Mittwoch. 28. Augunt/S|Gimbrin,  Weittwoc, 28. Set. Pferde⸗Lottei ie: 
See. 8 enter * ah E ſi S des Iandwirtbicaftlichen Bereins für Rhein · 
ee aldi Pr. * 165, u. Cai Mit Allerböchſter Genehmigung 


Ziehung 25. Sept. cr. 
Totalgew. c. 20000 Thlr. 


Auszahlung der Gewinne in 
Baar: 27. Sept. bis 25. Dee, e. 


Looſe à 1 Thlr. 


empfiehlt der General: Agent 
FE. B. Meller in Köln, Hof 14. 


milden Sa m 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Sabanilla, 
und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Sn des ftillen Oceaus zwiſchen Valparaiſo und San Francisco 
amofſchiff Bavaria, Capt. Keyn, am 23. Auguſt. 
Dampfſchiff Teutonia, Capt. Milo, am 23. September. 
Zwiſchen Hamburg — Havana und New⸗ Orleans, 
Havre und Santander anlaufend, 
Von Havre: Von Santander: Von New: Orleans 
17. Septbr. 20/21. Septbr. 23. October. 
22. Oetbr. 25/26. Octbr. 27. November. 
Germania, 30. November, 3. Decbr. | 6/7. Decbr. | 8. Janr. 1873. 
Vaſſagepreiſe: Erſte Cajute Pr. 94 180, Awilhended Pr. . 65. 
A Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung von Paſſage⸗Verträgen für vorſtehende 
Schiffe bevollmächtigten und obrigkeitlich conceſſionirten Auswanderungs⸗ Unternehmer 
L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e, 

und den conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herren N. B. Goerendt in Neuſtadt und 
Kromren in Czersk. 


Die Johann Hoff ſchen 


Glashüttenwerke 
u Neufriedrichsthal 


zeigen der ihren verehrten Kunden 
ergebenſt an, daß bei dem jetzigen Be⸗ 
triebe von 5 Oefen allen Anforderungen 
prompt genügt werden kann, und im 

ſind, jeder Concurrenz in Be⸗ 
treff der Preiſe, Ziel und Qualität der 
Waaren, die Spitze zu bieten. Ye 


Bock⸗Auction 


Dembowalonka 
bei Bahnhof Briefen in Weſtpr. 
am 16. September 1872, Mittags 1 Uhr, 


von 64 Kammwoll⸗Mambonillet⸗Vollblut⸗Böcken und 60 Rambonillet⸗Voll 
blut⸗Müttern. Letztere gedeckt von eigenen Vollblut⸗Böcken. 5 
N Hennig. 


National Dampffchiffs: Compagnie. 


Pläne und Proſpecte gratis, 


Greifswalder 
ferde⸗Lotterie 


Ziehung am 6. September d. J. 
Looſe à 1 Thlr. bei 
J. E. Eckſtaedt, F. Iſetke 
in Lauenburg. 
Weſtpreußiſche 


Induſtrie⸗Lotterie 


in Graudenz. 71 
Ziebung Ende dieſes Monats, Logſe 
. ſind zu haben in der Erveb. d. Zig. 


Eine elegante litta niſche 
Meitftute, 


fehlerfrei, 5 Jabre alt, 3“ groß, ſteht in 
Rarlitau zum Verkauf. 


Von Hamburg: 
Saxonia, 14. September, 


(2934) 


woll 


heerde Draulitten 
bei Pr. Holland, Eiſenbahuſtation 
Güldenboden. 


Der Bockverkauf 


meiner Aähr. Kammmollböde beginnt am 


Merino⸗Kamm 


„ Sthamer-Draulitten. 


IR Zuchtferkel der engl. 
Sußelt U. Bo te dtnee, fomie otfieifhe 
Kälber zu baben. 


Zuchtviehperkauf 


lut (Pedegree) Shorthorn⸗Rindvieh, 
ii und Cottswold⸗ Southdown⸗ 
Voöcken und engliſchen Schweinen auf Bog⸗ 
danowo bei Obornik, Prov. Poſen. 


1 Mittw N i f bi 7 
Stettin New⸗ Jork. e zo 50 ble g e Becken Yale au 
2 and. 
C. Messing ut Faber 2. d @eine Sdant 1. 2 „ M. Witt. 


Ich bin von meine! 
Reiſe zurückgekehrt. 
Danzig, den 16. Aug. 1872. 
Dr. Findeisen,. 
Spottbilligi Hochelegant! 
Visiten- und Geschäftskarten! 
Briefcouverts mitFirmadruck! 
bei Aug. Froese, Fraueng. 18, 
Annoncen- u. Commiss.-Bureau. 


Ein Grundſtück in Thorn, 


peelgnet zu einem gewerblichen Etabliſſement, 
ſt zu verkaufen. Näheres in Thorn bei Hrn. 
Kreisgerichts⸗Rendanten Rüdiger oder in 
Danzig, Langgaſſe 74 unten im Laden. 
Pals eingetretenen Todesfaus halber 
beabſichtige ich meinen kleinen werder⸗ 
ſchen Hof in Sommerau No. 2, 3 Meile von 
der Eiſenbahnſtation Altfelde und 4 Meile 
von der Chauſſee, von circa 3 culm. Hufen 
mit vollem Einſchnitt und Inventarium am 
26. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, an Ort 
und Stelle meiſtbietend zu verkaufen, wozu 
ich Käufer einlade und die Beſichtigung des 
Grundſtücks und die Einſicht der Bedingun⸗ 
gen vorber jeder Zeit denſelben offen ſtelle. 


Henriette Bähring, 
Wittwe. 


Eine 


Niederungs⸗Beſitzung, 
ſeit 1828 in einer Hand, niemals verſandet, 
Sröße 74 Morgen culm. Maaß in einem 
Plan, wovon 6 Morgen culm. Wieſen, febr 

ute Gebäude, compl. lebendes und todtes 
Inventar, ſoll ſchleunigſt mit ganzer Gente 
und Inventar für circa 20,000 bei 8 
bis 6000 . Anzahlung verkauft werden. 
Hypothekenſchulden find 10,000 . & 
unkündbar. Näheres erfahren Käufer durch 
Th. Kleemann, Darzia, Brodbänkeng, 34. 
Eis feſtes anſtandiges Haus auf 
Niederſtadt, Langgarten oder am 
Bahnhof, 5-6 Zimmer enthaltend, 
wird von einem zahlungs fähigen Käu⸗ 
fer ohne Einmiſchung eines Dritten 
geſucht. Adreſſen unter No. 2829 
in der Exvedition d. Ztg. abzugeben. 
(Cine gute Pen ſion für Knaben und Mäds 
chen weiſt nach der Director Ohlert, 
Zleifhergafie No. 34. 
Ein 


Schiffscapitain, 


welcher ſeit einigen Jahren ſich dem Kauf⸗ 


mannsſtande gewidmet, wünſcht ſich in 
einer Provinzial⸗ am liebſten Seeſtadt an 
einem möalichſt in fein früheres Fach ſchla⸗ 
genden ſoliden Geſchäft mit circa 5000 .. 


zu betheiligen oder ein derartiges 
Heſchäft zu kaufen. Offerten befördert uv 
I.. 5584 die Annoncen » Expedition von 
Nudolf Moſſe in Berlin 
Ein junger höchſt zuverläſſiger Kaufmann. 

cautionsfähig, wünſcht in irgend einet 


9 No. 2901 niederzulegen. 

18 n ger Mann, geb. Medlenburger 

die Kurzwaaren-"rance verſteh 
Materialwaaren⸗Branche ziemlich kennt, 
zum 1. October d. J. ein Engagement. 2 
wolle man gefälligſt unter 
pedition dieſer Zeitung abgeben. eu 
Err verhetratbeter Landwirth in mittleren 

Jabren, welcher faſt 8 Jahre einer Ad⸗ 
und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht 
A6 oder 1. September eine ähnliche 
Stelle 


Näheres unter 2838 durch die Expedition 
dieſer Zeitung. 

ine reiche Auswahl gut empfohlener 

junger Kaufleute für ſämmtliche Ge⸗ 
ſchäftsbranchen, offerire den Herren Prinzt⸗ 
pälen zur gefälligen Berückſichtigung ganz 
ergebenſt. 

E. Schulz, Heiligegeiſtgaſſe 105, 
Borfteher des eins⸗Bureaus der Gaſt⸗ 
NB. ieh Dan ge: Mer ed 

. rere tlinge für Materialw. ⸗ 
Geſchäfte geſucht. 2 


Einen Lehrling 
mit guter Handichrift ſuchen 
Richd. Dühren & Co., 

i Danzig, Boanenpfubl No. 79. 
(Cin urverbeſratheter Wirtoſchafter, treu 
und zuverläſſig, aber auch nur folder, 
der zugleich Stellmacher oder Holzarbeiter 
ift, wird ſofort placirt bei Kluge in Par⸗ 
ſchau bei Neuteich Weſtpr. 

ür die Werkfüßdrerſtelle in meinem Eiſen⸗ 

hammer ſuche ich einen ordentlichen ge⸗ 
ſchickten Hammerſchmied, der jedes Acker⸗ 
geräth und jede vorkommende Modell ⸗Arbeit 
ſchmieden kann. Näheres Poggenpfuhl 92, 


parterre, von 12 2 Uhr Nachmittags. 
Stocksmühle b. Pelplin, u 1872, 


” Seebad Zoppat. 


Fünftes Abonnements⸗ 


Concert 
mit Illumination. 


Anfang 5 Uhr 
H. Buchholz. 


erzliche Bitte. 

Eine ſchwergeprafte aber rechtſchaffene 
Wittwe mit zahlreicher kleiner Familie, wor 
von mehrere noch der unmittelbarſten Pflege 
bedürfen, welche auch durch eine Sa uldenlaſt 
von ca. 60 & in ihrer Exiſtenz bedroht und 
auch ſonſt in ſehr drückende Lage gerathen 
iſt, bittet a —— 98 — 

erzensſache iſt zu helfen, wo Hilfe not 
ie bringenb und herzlich um eine milde 
Unterſtützung 

Der a Diaconus Schlensner in 
Wittenberg a. Elbe, welchem die unverſchul⸗ 
dete Noth der Bittſtellerin genau bekannt iſt, 
bat ſich zur Empfangnahme von Liebes gaben 
und Ertbeilung näherer Auskunft freundlich 
bereit erklärt. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


miniftration mit beſtem Erfolge vorgeftanden | a 


